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(54)  Schienenladewagen  zum  Abladen  von  Langschienen 

(57)  Ein  Schienenladewagen  (1)  zum  Abladen  von 
Langschienen  (12),  weist  einen  durch  Schienenfahr- 
werke  (3)  auf  einem  Gleis  abgestützten  Wagenrahmen 
(6)  ,  mit  in  Wagenlängsrichtung  verlaufenden  Schienen 
(7)  auf.  Einem  auf  diesen  verfahrbaren  Schienenlade- 
kran  (8),  sind  durch  Antriebe  (10)  höhen-  und  seitenver- 
stellbare  Greiforgane  (11)  zum  Erfassen  einer 

Langschiene  (12)  zugeordnet.  Zur  Herstellung  einer 
durch  Aufwickeln  längenmäßig  veränderbaren  Seilver- 
bindung  zwischen  Wagenrahmen  (6)  und  Schienenla- 
dekran  (8)  ist  eine  am  Schienenladekran  (8)  befestigte, 
ein  Zugseil  (18)  mit  einem  abwickelbaren  Seilende  auf- 
weisende  Seilwinde  (16)  vorgesehen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schienenladewagen 
zum  Abladen  von  Langschienen,  mit  einem  durch 
Schienenfahrwerke  auf  einem  Gleis  abgestützten 
Wagenrahmen,  mit  in  Wagenlängsrichtung  verlaufen- 
den  Schienen  zum  Verfahren  eines  einen  Antrieb  auf- 
weisenden  Schienenladekranes,  dem  durch  Antriebe 
höhen-  und  seitenverstellbare  Greiforgane  zum  Erfas- 
sen  einer  Langschiene  zugeordnet  sind. 

Durch  DE  27  34  748  ist  bereits  ein  derartiger  Schie- 
nenladewagen  bekannt,  der  bezüglich  der  Schienenab- 
ziehrichtung  am  vorderen  Ende  eines  aus  mehreren 
Waggons  gebildeten  Schienentransportzuges  positio- 
niert  ist.  Auf  in  Wagenlängsrichtung  verlaufenden 
Schienen  des  Schienenladewagens  sind  zwei  Schie- 
nenladekräne  verfahrbar,  die  jeweils  zum  Erfassen 
einer  Langschiene  mit  höhen-  und  seitenverstellbaren 
Greiforganen  ausgestattet  sind.  Durch  die  Anordnung 
zweier  Schienenladekräne  wird  zwar  die  Abzugskraft 
verstärkt,  durch  die  Limitierung  der  Achslasten  sind 
jedoch  Grenzen  gesetzt. 

Auch  durch  die  DE  1  208  326  ist  ein  Schienenlade- 
wagen  bekannt,  auf  dem  ein  Schienenladekran  mit 
Greiforganen  zum  Erfassen  der  Langschienen  verfahr- 
bar  ist.  Die  Langschienen  sind  im  Bereich  der  Trans- 
portwaggons  auf  Schienenauflager  abgestützt,  die  von 
einer  die  Langschienen  tragenden,  in  Wagenquerrich- 
tung  verlaufenden  Arbeitsposition  in  eine  in  Wagen- 
längsrichtung  verlaufende  Außerbetriebsteilung 
verschwenkbar  sind.  Um  die  für  das  Abziehen  der 
Langschienen  erforderliche  Abzugskraft  zu  reduzieren, 
weisen  die  Schienenauflager  Rollen  zur  AbStützung  der 
Langschienen  auf. 

Schließlich  ist  durch  DE  297  01  016  U1  noch  ein 
weiterer  Schienenladewagen  bekannt,  bei  dem  der 
Schienenladekran  als  formschlüssig  in  einer  in  Wagen- 
längsrichtung  verlaufenden  und  mit  dem  Wagenrahmen 
verbundenen  Führung  gelagerter  Kranschlitten  ausge- 
bildet  ist.  Dieser  ist  durch  einen  Verschiebeantrieb  für 
eine  formschlüssige  Leistungsübertragung  längsver- 
schiebbar  ausgebildet  und  mit  Greiforganen  zum  Erfas- 
sen  der  abzuziehenden  Langschienen  verbunden. 
Durch  die  formschlüssige  Leistungsübertragung  sind 
sehr  hohe  Zugkräfte  aufbringbar,  so  daß  auch  lediglich 
auf  Holzzwischenlagen  abgestützte  Langschienen 
abziehbar  sind. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  in 
der  Schaffung  eines  Schienenladewagens  der  gat- 
tungsgemäßen  Art,  mit  dem  durch  minimalen  konstruk- 
tiven  Aufwand  eine  Erhöhung  der  zum  Abziehen  der 
Langschienen  erforderlichen  Abzugskraft  erzielbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe  ist 
gekennzeichnet  durch  eine  am  Schienenladekran  oder 
am  Wagenrahmen  befestigte,  ein  Zugseil  mit  einem 
abwickelbaren  Seilende  aufweisende  Seilwinde  zur 
Herstellung  einer  durch  Aufwickeln  längenmäßig  verän- 
derbaren  Seilverbindung  zwischen  Wagenrahmen  und 

Schienenladekran. 
Mit  dieser  Ausbildung  kann  unabhängig  von  der 

Adhäsion  zwischen  Schienenladekran  und  den  Schie- 
nen  eine  wesentliche  Erhöhung  der  Abzugskraft 

5  erreicht  werden.  Somit  sind  auch  besonders  lange 
Langschienen  problemlos  abziehbar,  die  durch  Auflage 
lediglich  auf  Holzzwischenlagen  eine  besonders  hohe 
Abzugskraft  erfordern.  Dabei  ist  von  besonderem  Vor- 
teil,  daß  der  konstruktive  Mehraufwand  lediglich  mini- 

10  mal  und  eine  Nachrüstung  von  bereits  im  Einsatz 
befindlichen  Schienenladewagen  relativ  einfach  durch- 
führbar  ist. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  den  Unteransprüchen  und  der  Zeichnung. 

15  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 

20  Fig.  1  ,  2  bzw.  Fig.  3,  4  sowie  Fig.  5  und  6  jeweils 
eine  Seitenansicht  bzw.  eine  Draufsicht  des  Schie- 
nenladewagens  zum  Abladen  von  Langschienen, 
wobei  ein  Schienenladekran  in  verschiedenen 
Arbeitspositionen  ersichtlich  ist. 

25 
Ein  in  den  Fig.  1  bis  6  jeweils  zum  Teil  dargestellter 

Schienenladewagen  1  setzt  sich  aus  zwei  durch  eine 
Kupplung  2  miteinander  verbundenen,  jeweils  auf 
Schienenfahrwerken  3  abgestützten  Ladewagen  4 

30  zusammen.  Jeder  Ladewagen  4  weist  einen  in  Längs- 
richtung  eines  Gleises  5  verlaufenden  Wagenrahmen  6 
sowie  zwei  Schienen  7  zum  Verfahren  eines  Schienen- 
ladekranes  8  auf. 

Am  bezüglich  der  Schienenabziehrichtung  (Pfeil  9) 
35  vorderen  Ende  des  Schienenladekranes  8  sind  zwei  in 

Wagenquerrichtung  voneinander  distanzierte,  durch 
Antriebe  10  höhen-  und  seitenverstellbare  Greiforgane 
11  zum  Erfassen  von  Langschienen  12  vorgesehen. 
Der  Schienenladekran  8  ist  außerdem  mit  einer  eine 

40  Steuereinrichtung  13  aufweisenden  Fahrkabine  14 
sowie  mit  einem  Antrieb  1  5  ausgestattet. 

Am  bezüglich  der  Schienenabziehrichtung  vorde- 
ren  Ende  des  Schienenladekranes  8  ist  eine  Seilwinde 
16  befestigt,  die  durch  einen  Antrieb  17  um  eine  normal 

45  zur  Wagenlängsrichtung  und  horizontal  verlaufende 
Achse  rotierbar  ausgebildet  ist.  Von  der  Seilwinde  16  ist 
ein  -  eine  erste  Seilverbindung  26  bildendes  -  Zugseil 
18  ab-  bzw.  aufwickelbar,  das  um  eine  am  vorderen 
Ende  des  Ladewagens  4  befestigte  Umlenkrolle  19 

so  umgelenkt  und  mit  einem  Seilende  20  am  Schienenla- 
dekran  8  befestigt  ist.  Die  genannte  Umlenkrolle  19  ist 
um  eine  senkrecht  verlaufende  Achse  21  rotierbar  am 
Wagenrahmen  6  gelagert. 

An  einem  -  bezüglich  der  Schienenabziehrichtung 
55  gemäß  Pfeil  9  -  hinteren  Ende  22  des  Schienenladekra- 

nes  8  ist  ein  eine  zweite  Seilverbindung  23  bildendes 
Seil  24  befestigt,  das  an  seinem  hinteren  Ende  durch 
einen  Schnellverschluß  25  mit  einer  abzuziehenden 
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Langschiene  12  formschlüssig  verbindbar  ist.  Zum 
gleichzeitigen  Abziehen  von  zwei  Langschienen  12  sind 
in  Wagenquerrichtung  voneinander  distanziert  zwei 
Seile  24  mit  jeweils  einem  eigenen  Schnellverschluß  25 
vorgesehen.  Wie  insbesondere  in  Fig.  1  ersichtlich,  sind 
vordere  Abschnitte  31  der  auf  Transportwaggons  27 
gelagerten  Langschienen  12  vom  angrenzenden  Schie- 
nenladewagen  1  distanziert,  so  daß  die  Möglichkeit 
einer  elastischen  Verbiegung  der  Langschienen  12 
besteht.  Die  Langschienen  12  sind  lagenweise  durch 
Zwischenlagen  28  aus  Holz  voneinander  distanziert. 

Im  folgenden  wird  die  Funktionsweise  des 
erfindungsgemäßen  Schienenladewagens  1  näher 
beschrieben. 

Das  von  der  Seilwinde  16  des  Schienenladekranes 
8  abgewickelte  und  um  die  Umlenkrolle  19  umgelenkte 
Seilende  20  des  Zugseiles  18  wird  zur  Herstellung  der 
ersten  Seilverbindung  26  mit  dem  Schienenladekran  8 
verbunden.  Dabei  befindet  sich  der  Schienenladekran  8 
in  seiner  -  bezüglich  der  Schienenabziehrichtung  -  hin- 
teren  Endposition  am  hinteren  Ende  des  Schienenlade- 
wagens  1  (s.  Fig.  1  und  2).  Mit  dem  hinteren  Seil  24  wird 
eine  zweite  Seilverbindung  23  hergestellt,  indem  die 
beiden  Schnellverschlüsse  25  mit  zwei  abzuziehenden 
Langschienen  12  in  Eingriff  gebracht  werden. 

Zur  Einleitung  des  Abziehvorganges  wird  der 
Antrieb  1  7  beaufschlagt  und  in  weiterer  Folge  das  Zug- 
seil  18  auf  die  Seilwinde  16  aufgewickelt,  wodurch  der 
Schienenladekran  8  mitsamt  den  beiden  durch  die 
Schnellverschlüsse  25  erfaßten  Langschienen  12  in 
Schienenabziehrichtung  (Pfeil  9)  gezogen  wird  (Fig.  1 
und  2). 

Sobald  die  vorderen  Abschnitte  der  abgezogenen 
Langschienen  12  im  Bereich  der  Kupplung  2  zu  liegen 
kommen  (s.  Fig.  3,4),  wird  der  Antrieb  17  der  Seilwinde 
16  drucklos  geschaltet  und  der  Schienenladekran  8  ent- 
gegengesetzt  der  Schienenabziehrichtung  mit  Hilfe  des 
Antriebes  15  zurück  in  die  hintere  Ausgangsposition 
verfahren.  Dabei  kann  der  Schienenladekran  8  durch 
eine  portalrahmenartige  Ausbildung  problemlos  über 
die  vorderen  Abschnitte  31  der  Langschienen  12  ver- 
fahren  werden.  Sobald  die  hintere  Endposition  durch 
den  Schienenladekran  8  erreicht  ist,  werden  die  vorde- 
ren  Abschnitte  31  der  beiden  Langschienen  12  durch 
die  Greiforgane  1  1  des  Schienenladekranes  8  erfaßt. 
Gleichzeitig  wird  hinter  dem  Schienenladekran  8  mit 
Hilfe  der  beiden  Schnellverschlüsse  25  wiederum  eine 
formschlüssige  Verbindung  mit  den  beiden  Langschie- 
nen  12  hergestellt.  Anschließend  erfolgt  wiederum  eine 
Beaufschlagung  des  Antriebes  17  der  Seilwinde  16, 
wodurch  der  Schienenladekran  8  mitsamt  den  beiden 
sowohl  durch  die  Greiforgane  11  als  auch  durch  die 
Schnellverschlüsse  25  erfaßten  Langschienen  12  in 
Schienenabziehrichtung  bewegt  wird  (s.  Fig.  3  und  4). 

Sobald  der  vordere  Ladewagen  4  erreicht  ist,  wer- 
den  die  vorderen  Abschnitte  31  der  beiden  Langschie- 
nen  12  unter  Beaufschlagung  der  Antriebe  10  in 
Schienenlängsführungen  30  eingeführt  und  abgelegt  (s. 

Fig.  5  und  6).  Im  Bereich  der  Kupplung  2  vorgesehene, 
um  eine  senkrechte  Achse  rotierbare  Umlenkrollen  29 
dienen  zur  seitenmäßigen  Umlenkung  der  abzuziehen- 
den  Langschienen  12.  Sobald  die  vorderen  Enden  der 

5  beiden  Langschienen  12  das  Gleis  5  berühren,  erfolgt 
eine  lösbare  Verbindung  mit  diesem.  Die  Geiforgane  1  1 
sowie  die  Schnellverschlüsse  25  werden  von  den  Lang- 
schienen  12  gelöst.  Diese  werden  in  weiterer  Folge 
durch  ein  Vorwärtsbewegen  des  Schienenladewagens 

10  1  und  der  Transportwaggons  27  mit  Hilfe  einer  nicht 
näher  dargestellten  Lok  von  den  Transportwaggons  27 
abgezogen. 

Alternativ  könnte  natürlich  die  Seilwinde  16  auch 
anstelle  der  Umlenkrolle  19  am  Wagenrahmen  6  befe- 

rs  stigt  sein. 

Patentansprüche 

1.  Schienenladewagen  (1)  zum  Abladen  von  Lang- 
20  schienen  (12),  mit  einem  durch  Schienenfahrwerke 

(3)  auf  einem  Gleis  abgestützten  Wagenrahmen 
(6),  mit  in  Wagenlängsrichtung  verlaufenden  Schie- 
nen  (7)  zum  Verfahren  eines  einen  Antrieb  (15)  auf- 
weisenden  Schienenladekranes  (8),  dem  durch 

25  Antriebe  (10)  höhen-  und  seitenverstellbare  Greif- 
organe  (11)  zum  Erfassen  einer  Langschiene  (12) 
zugeordnet  sind,  gekennzeichnet  durch  eine  am 
Schienenladekran  (8)  oder  am  Wagenrahmen  (6) 
befestigte,  ein  Zugseil  (18)  mit  einem  abwickelba- 

30  ren  Seiende  (20)  aufweisende  Seilwinde  (16)  zur 
Herstellung  einer  durch  Aufwickeln  längenmäßig 
veränderbaren  Seilverbindung  zwischen  Wagen- 
rahmen  (6)  und  Schienenladekran  (8). 

35  2.  Schienenladewagen  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Seilwinde  (16)  am  Schie- 
nenladekran  (8)  befestigt  ist  und  an  einem  Längs- 
ende  des  Wagenrahmens  (6)  eine  rotierbar  am 
Schienenladewagen  (1)  gelagerte  Umlenkrolle  (19) 

40  zur  Umlenkung  des  mit  einem  Seiende  (20)  am 
Schienenladekran  (8)  befestigten  Zugseiles  (18) 
vorgesehen  ist. 

3.  Verfahren  zum  Abladen  von  Langschienen  mit  Hilfe 
45  eines  auf  einem  Schienenladewagen  (1)  längsver- 

fahrbaren  Schienenladekranes  (8),  wobei  der 
Schienenladewagen  (1)  an  mit  Langschienen  (12) 
beladene  Transportwaggons  (27)  angekuppelt  ist, 
gekennzeichnet  durch  folgende  Schritte: 

50 
a)  Herstellung  einer  ersten  Seilverbindung  (26) 
am  in  Abziehrichtung  vorderen  Ende  des 
Schienenladewagens  (1)  zwischen  diesem  und 
dem  Schienenladekran  (8), 

55  b)  Herstellung  einer  zweiten  Seilverbindung 
(23)  zwischen  Schienenladekran  (8)  und  abzu- 
ziehenden  Langschienen  (12), 
c)  Aufwickeln  eines  Zugseiles  (18)  der  ersten 

3 
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Seilverbindung  (26)  und  damit  Bewegen  des 
Schienenladekranes  (8)  mitsamt  den  durch  die 
zweite  Seilverbindung  (23)  erfaßten  Lang- 
schienen  (12), 
d)  Rückbewegen  des  Schienenladekranes  (8)  s 
in  zur  Abziehrichtung  entgegengesetzten  Rich- 
tung  über  einen  vorderen  Abschnitt  (31)  der 
abgezogenen  Langschienen  (12), 
e)  Erfassen  der  vorgezogenen  Langschienen 
(12)  durch  die  Greiforgane  (1  1)  des  Schienen-  10 
ladekranes  (8),  und 
f)  wiederholtes  Aufwickeln  des  Zugseiles  (18) 
der  ersten  Seilverbindung  (26)  und  damit  eine 
Bewegung  des  Schienenladekranes  (8)  mit- 
samt  den  erfaßten  Langschienen  (12)  in  is 
Abziehrichtung. 

20 
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